
n

Saran
Diakonus

lf Vereins

ſchmann
Nachm

m 3 Uhr
Abends

88 Uhr
Hering
fmann
Jordan

d Abend
hr Bibel

Nachm
raßhoff
ndmahls

err Hilfs

an

Ihr zweite
achm

e Nachm
Uhr Der

r

83
Thurm

riklager

0 Stück
1 Mk

ur für
rerkſam
öpfen
Vaſſer
imern

haften
Pflege
13372

ife aur

1

Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Wer r pro 5 geſp
Petitzeile 15 Pf Auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anze gen Annahmeſtellenaupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 36
weig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 42

und in ſämmtlichen Filialen
ÜÖ

v ä

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Nadewell und Veeſen
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün

haus Schafſtädt Schiepzig Schlettan
Merſeburg

Schraplau Schreuz Seeben Sennewitz Steuden

Telephon No 312

19 650 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheihſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Bennſtedt Veuchlitz Bitterfeld
Beefenlaublingen

Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg
Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a

Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cöunern Cöthen i Anh
Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg

Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt Reideburg Rothe
Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig7 7 ui euntige f Jn nicht weniger fataler Lage iſt die Partei der MonarchiſtenD e h ge Nummer umfaßt 8 Seiten e r Glieder nun auf die Familie Bonaparte oder auf das Politiſche Ueber ſichtt

Haus Orleans ſchwören Blamirt haben ſie ſich bei der Wahl 4Abonnements ebenſo arg wie die Boulangiſten ihre Siegesprahlereien vor der Deutſches Reich
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

e

Die neue franzöſiſche Deputirtenkammer

Original Korreſpondenz des General Anzeiger
L Paris 8 November

Die Eröffnung der neugewählten franzöſiſchen Deputirten
kammer wird zum Beginn der nächſten Woche erfolgen und mit
der tiefen politiſchen Ruhe welche gegenwärtig in Paris herrſcht
wird es dann vollſtändig vorbei ſein Die Boulangiſten und
Monarchiſten denen es unendlich ſchwer wird ihre Wahlnieder
lage zu verſchmerzen werden dann in jedem Falle verſuchen durch
Lärmſzenen im Palais Bourbon dem Heim der franzöſiſchen
Volksvertretung für ſich Reklame zu machen und bei der Wähler
ſchaft den Glauben zu erwecken daß ſie doch eine recht mächtige
dureg ſeien wenn ſie auch noch nicht die Mehrheit erlangt

aben

Die Zahl der geſammten antirepublikaniſchen Abgeordneten be
trägt 208 das ſind etwas mehr als ein Drittel der ſämmtlichen
Deputirten Einer ſicheren republikaniſchen Mehrheit kann dieſes
Drittel nicht gefährlich werden aber zur Anſtiftung turbulenter
Szenen iſt es mehr als genug da genügen ſchon die 53 Bieder
männer welche auf den Namen General Boulanger s gewählt
worden ſind Eine immerhin erhebliche Zahl dieſer 53 iſt jetzt
nach der Jnſel Jerſey gereiſt um mit ihrem Partei Chef über ihre
künftige Taktik zu berathen Die Minderheit iſt in Paris ge
blieben weil ſie Boulanger nicht mit Unrecht die Hauptſchuld an
der Wahlniederlage beimißt und nichts mehr von ihm wiſſen will
Dadurch zeichnen ſich die boulangiſtiſchen Politiker ſelbſt am beſten
und geben ihren Gegnern Recht welche behaupten daß die An
hänger des Zukunfts Diktators a D eine verworfene Geſellſchaft
von feilen Strebern iſt

Boulanger s Name hat durch ſein klägliches Wahl Fiasko
koloſſal viel von ſeinem früheren großartigen Renommee eingebüßt
früher nahm man in Paris den Hut ab wenn der Name Georg
Erneſt Boulanger nur genannt wurde heute lacht man und zuckt
die Achſeln über die verkrachte Größe Die boulangiſtiſchen Ab
geordneten müſſen trotzdem wohl oder übel an ihm feſthalten
denn ſie haben ſonſt überhaupt Niemand auf den ſie ſich berufen
könnten Kein einziger der ganzen Boulangiſten Schaar hat ſich
einen anderen Ruf erworben als den eines ausbündigen Schrei
halſes keiner hat auch nur eine Spur von Verdienſt aufzuweiſen
Ohne Haupt kann keine Partei beſtehen in Frankreich am aller
wenigſten und proklamirt man nicht gern den Verbannten der
Jnſel Jerſey als Oberhaupt ſo muß man es ungern thun und
auf die Ankunft beſſerer Zeiten und das Erſcheinen beſſerer Männer
warten

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Benehmen der alten Frau bewies ihre Aufrichtig

keit
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Fräulein Fremd verfolgt ihre eigenen Zwecke und Ab
ſichten in dieſem Hauſe fuhr die Baronin Markſtein mit
Heftigkeit fort als ihr Niemand etwas entgegnete Sie
hat Jhnen geſagt daß ſie in England fremd ſei und Nie
mand hier kenne Und dennoch trifft ſie in Jhrem Garten
mit einem Manne zuſammen und trennt ſich von ihm wie
von einem Geliebten Wer iſt nun dieſer Mann Wer
immer es ſein mag iſt er mit Fräulein Fremd zu irgend
welchen Plänen gegen Sie verbunden Prinzeſſin Sie ſoll
es leugnen wenn ſie kann

Alex blieb noch immer mit geſenkten Blicken und
ſchweigend ſtehen

Jch bin überzeugt daß Sie ſich irren Baronin Mark
ſtein ſagte die Prinzeſſin feſten Tones Sie haben eine
der Dienerinnen geſehen ſich von ihrem Geliebten verab

r und haben ſie irrthümlich für Fräulein Fremd ge
jalten

Ein Jrrthum iſt unmöglich verſetzie die Baronin voll
Jngrimm pdenn ich ließ die junge Dame gar nicht mehr
aus den Augen ſondern ergriff ſie beim Arme und führte
ſie augenblicklich hierher

Jch ſehe ſchon Sie wollen gegen Fräulein Fremd
nichts glauben als was dieſe ſelbſt geſteht So mögen
dann ihre eigenen Worte ſie verdammen ſie wird es nicht
wagen mir in s Geſicht zu leugnen Fräulein Fremd und
ſie wandte ſich voll Strenge dem Mädchen zu Sie ſind
heute Abend in dieſem Garten mit einem Manne zuſammen
gekommen Habe ich Sie nicht geſehen wie Sie von ihm
Abſchied nahmen

Alex hob endlich ihre ſchönen traurigen Augen empor

Wahl und die verlegenen Geſichter nach der Wahl bilden einen
Gegenſatz wie er größer und ſchreiender überhaupt nicht mehr
gedacht werden kann Das gute Einvernehmen zwiſchen den anti
republikaniſchen Wahlkameraden iſt total dahin einer zürnt auf
den anderen und ſchiebt ihm die Schuld an dem unliebſamen Rein
fall in die Schuhe Natürlich werden Boulangiſten und Monarchiſten
in der Kammer ſtrammweg gegen die republikaniſche Regierung
ſtimmen aber die frühere nähere Freundſchaft ſcheint ganz dahin
zu ſein und zwar unwiderbringlich

Mit recht guten Ausſichten treten die Republikaner in die
Parlamentsſeſſion ein Sie haben die großen Erfolge der Wahlen
und der Weltausſtellung das Anſehen und die Popularität
des Präſidenten Carnot die tiefe Demüthigung ihrer Gegner und
den Wunſch der erheblichen Mehrheit der Bevölkerung nach Ruhe
und Ordnung im Jnnern für ſich Alle dieſe werthvollen Hilfs

die Eiferſüchteleien und Zänkereien unter den Republikanern ſelbſt
ein Ende nehmen Die Letzteren ſollten ſich den unſtreitbar glän
zenden Abſchluß der Ausſtellung zum Vorbild nehmen Mit großer
Einmüthigkeit und Energie iſt dies Rieſenwerk in Angriff genommen
worden und darum auch gelungen Bewahren die republikaniſchen
Parteien Ruhe und Mäßigung ſchaffen und behalten ſie eine
ebenſo ehrliche wie energiſche Regierung und machen dem Krebs
ſchaden der Republik dem Günſtlingsweſen energiſch ein
Ende dann iſt nicht abzuſehen was die Gegner der herrſchenden
Staatsform dieſer ſollten anhaben können

Leider iſt bei dem bekannten Charakter des franzöſiſchen Volkes
ſehr ſchwer auf dauernde Ruhe zu rechnen und darum iſt es mit
allem Prophezeien für Frankreich s Zukunft ein recht mißliches
Ding Heute ſtehen aber die Verhältniſſe für die Republikaner
ſo günſtig wie lange nicht Ob ſie verſtehen werden dieſe
Chancen auszunützen das müſſen wir eben abwarten

t

Jnzwiſchen durchſchwirren die franzöſiſche Hauptſtadt beun
ruhigende Gerüchte von Straßenkundgebungen und Un
ruhen welche die Boulangiſten am Dienstag dem Tage der
Kammer Eröffnung veranſtalten wollen Der Miniſter Rath
hat ſich bereits ſehr eingehend mit Vorſichtsmaßregeln beſchäftigt
um Tumulten vorzubeugen welche die boulangiſtiſche Preſſe in
Ausſicht ſtellt Auch verbreiten die boulangiſtiſchen Blätter die
Meldung Boulanger werde übermorgen in der Kammer erſcheinen
Die Nachricht findet jedoch begreiflicher Weiſe keinen Glauben
Dagegen iſt wie aus Brüſſel gemeldet wird der frühere Jn
timus Boulanger s Graf Dillon von dort am Sonntag
verſchwunden Er erklärte vor ſeiner Abreiſe auf Umwegen nach
Paris zu gehen um ſeinen Kammerſitz einzunehmen Aus Paris
geht uns ſoeben noch das folgende Privat Telegramm zu

L Paris II November 7 Uhr 36 Min Vorm Die
Voulangiſten find ungemein rührig man bezweifelt nicht
daß ſie bemüht find morgen tumultuöſe Kundgebungen
in Szene zu ſetzen Boulanger s Gegenkandidat aus Mont
martre Joffrin der boulangiſtiſche Drohbriefe in Menge
erhielt wird morgen polizeiliche Bedeckung erhalten
Er hat erklärt jeden Angreifer niederſchießen zu wollen

und die Prinzeſſin bemerkte den gehetzten verzweiflungs
vollen Ausdruck in dem lieben jungen Geſichtchen Die
bleichen Lippen öffneten ſich wie um zu ſprechen aber kein
Wort drang zwiſchen denſelben hervor

Schweigen iſt Zuſtimmung bemerkte die Baronin
kurz

Noch immer ſchwieg Alex Kurze bange Stille herrſchte
in dem großen Gemache Die Prinzeſſin wurde bleicher
und bleicher warum leugnete das Mädchen die entſetzliche
beſchimpfende Anklage die gegen ſie vorgebracht wurde
nicht War ſie zu ſtolz dazu

Fräulein Fremd fuhr die Baronin fort können Sie
leugnen daß Sie in den Dienſt der Prinzeſſin getreten
ſind um Privatzwecke zu verfolgen die in gar keinem Zu
s mit der Nothwendigkeit des Erwerbes
tehenbin heftiges Zuſammenzucken von Seiten Alex ein

Beben ihrer bleichen Lippen verrieth daß dieſe Frage ein
Pfeil war der nur allzu gut getroffen hatte

Fräulein Fremd ſagte die Prinzeſſin voll Milde ich
bitte Sie zu glauben daß ich an dieſer Scene keinen An
theil habe Jch zweifle nicht an Jhnen mein Kind und ich
bin überzeugt daß die Baronin Markſtein von einem Jrr
thum befallen iſt Meine alte Freundin ſcheint ohne
Zweifel hart und grauſam zu ſein aber ich glaube daß ſie
von dem was ſie ſagt vollkommen durchdrungen iſt Jch
weiß daß ſie es als einen Beweis ihres Jrthums anſehen
würde wenn Sie ihre Anklage leugnen würden Alex
wollen Sie nicht um meinetwillen wenigſtens Jhren Stolz
und Jhr beleidigtes Gefühl ſo weit unterdrücken um die
Anklage zu entkräften Jch verlange es nicht für mich ich
vertraue Jhnen und glaube an Sie aber um Jhrer ſelbſt
willen meine Liebe ſagen Sie der Baronin daß ſie ſich
geirrt hat Sie ſind freind in England es iſt alſo un

mittel können aber dann nur zur rechten Geltung kommen wenn

Berlin 10 November Kaiſer Wilhelm ſendet von
jeder größeren Station ſeiner Orientreiſe ein Begrüßungs
telegramm an den Reichskanzler Fürſten Bis marck Das letzte
iſt von der Jnſel Corfu am Sonnabend abgeſandt und lautet

Vorzügliche Fahrt von Stambul bis hierher Wetter pracht
voll Farbeneffekt und Beleuchtung am Lande und auf See
in ungekannter Schönheit geſehen Klarheit ſo ſtark daß ſämmt
liche drei Spitzen und zwiſchenliegendes Feſtland des Peloponnes
auf einmal zu überſehen was ſonſt uoch nie vorgekommen

Alle wohl Wilhelm I RDer Kaiſer hat dem Prinzen Georg von Griechenland jüngeren
Bruder des Kronprinzen Konſtantin den ſchwarzen Adlerorden
verliehen

Ueber die Kaiſerreiſe nach Konſtantinopel wird
jetzt nachfolgende Kundgebung verbreitet Aus zuverläſſiger Quelle
verlautet daß die Konſtantinopeler Reiſe des Kaiſers gänzlich der
Bedeutung entbehrte welche ihr von einem großen Theile der nicht
deutſchen Preſſe als indirekte Demonſtration gegen Rußland bei
gemeſſen worden iſt Jm Gegentheil darf als ſicher betrachtet
werden daß der Beſuch des Grafen Kalnoky in Friedrichsruh
weſentlich den Zweck gehabt hat die öſterreich ungariſche Diplomatie
von der Nothwendigkeit zu überzeugen daß den ruſſiſchen Beſtreb
ungen im Südoſten Europa s innerhalb gewiſſer Grenzen mehr
Spielraum als bisher zu laſſen ſei Fürſt Bismarck verſuchte
alſo abermals ein Einvernehmen über Bulgarien herbei
zuführen

Graf Bismarck traf hier heute Mittag aus Wien ein
Die Abreiſe nach Friedrichsruh iſt noch unbeſtimmt Abmachungen
und Beſprechungen deſſelben in Wien und Peſt über handelspolitiſche
Dinge werden beſtritten

Dr Peters ſoll nicht todt ſein Nachdem die deutſch
oſtafrikaniſche Geſellſchaft die Kunde von dem Untergang der Emin
Expedition und dem Tode des Dr Peters bereits für wahr erklärt
hatte laufen plötzlich Meldungen ein daß die Kataſtrophe noch
nicht gewiß ſei Der Ausſchuß des Emin Paſcha Komitees hat ſich
daraufhin telegraphiſch an eine deutſche Handelsfirma Hauſing
u Co in Zanzib ar gewendet welche als Antwort telegraphirte

Gerüchte beſagen die Kolonne ſei von Somalis zerſprengt
zwei Europäer ſeien todt einer verwundet Die Nachricht kann
wahr ſein wird aber von den Deutſchen in Lamu nicht geglaubt

Herr Clemens Denhardt ein deutſcher Reiſender in Afrika
telegraphirt unterm 8 November von Zanzibar

Akida von Kan meldete die Maſſais hätten die Expedition ver
nichtet Ein Deutſcher ſoll verwundet aber gerettet ſein Jch glaube dies

nicht Anfang Oktober ſcheiterte Borcherts Dau bei Kipini Ruſt s
Kolonne d h die Vorräthe verbrannte Ende Oktober Borchert iſt
auf s Neue ausgerüſtet nach Tanga abgereiſt

Es iſt vor der Hand unmöglich auf Grund dieſer Meldungen
auch nur eine Vermuthung darüber auszuſprechen ob der kühne
Mann deſſen Nekrolog die geſammte europäiſche Preſſe in den
letzten Tagen geſchrieben hat am Leben iſt Auch der Kr Ztg
wird berichtet daß eine zweifelsfreie Beglaubigu ung von dem
Ueberfalle und der Niedermetzelung der Expedition nicht vorhanden
iſt Nach Zanzibar iſt die Unglückskunde nur durch

J a

möglich daß Sie in meinem Garten heute Abend mit
einem männlichen Freunde geſprochen haben

Alex Kopf war nicht mehr geſenkt mit feſtem aber
traurigem Blicke ſchauten ihre Augen zu der Prinzeſſin
empor Sie fühlte ein wildes Verlangen ſich an die Bruſt
ihrer Mutter zu werfen und ihre ganze traurige Geſchichte
unter Schluchzen zu geſtehen aber der Gedanke an ihren
Vater der in Todesgefahr ſchwebte und deſſen ganzes Ge
ſchick einzig von ihrer Klugheit und Verſchwiegenheit abhing
ermannte ſie zur Selbſtbeherrſchuug Wahrhaft durch und
durch konnte ſie die verlangte Erklärung abgeben Es lag
kein Ausdruck von Schande in ihren Zügen aber ein kläg
liches Bitten welches der Prinzeſſin ſehr tief in s Herz
ſchnitt als ſie ganz verzweifelt und mit zitternder Stimme
ſagte

Jch kann die Anſchuldigung welche die Baronin gegen
mich erhoben hat nicht in Abrede ſtellen Aber ich bin nicht
unwürdig Prinzeſſin ich bin keine Abentenrerin Jch be
ſchwöre Sie glauben Sie mir vertrauen Sie mir auch
ferner Eines Tages werde ich vielleicht Alles erklären
können jetzt kann ich es nicht

Alex Sie haben ſich nicht mit Küſſen und Umarmungen
von einem Manne im Garten verabſchiedet ich bin deſſen
ſicher ſagte die Prinzeſſin

Glühende Röthe bedeckte die Wangen des Mädchens
Jch leugne es nicht verſetzte ſie muthig
Dann war es Jhr Freund der Graf von Königshof

Darin liegt nichts Böſes mein liebes Kind
Der Mann war nicht der Graf von Köni shof unter

brach ſie die Baronin beſtimmt Jch ſah daß er einen
Vollbart trug und der Baron von Königshof hat nur einen
Schnurrbart

Es war nicht der Graf von Königshof beſtätigte Alex
voll Verzweiflung O Prinzeſſin verſchonen Sie mich
Wenn Sie einige Zeit nur noch Vertrauen in mich ſetzen wollen
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ſcheik gelangt und damit iſt ſonſtigen Erfahrungen nach durchaus
keine Gewißheit für ihre Richtigkeit gegeben So iſt die Hoffnung
auf Errettung des Dr Peters und ſeiner Gefährten noch geſtattet

Aus Zanzibar wird telegraphiſch unterm 6 d Mts ge
meldet Reichskommiſſar Wißmann beſetzte nach kurzem Widerſtande
die Stadt Saadani in der ſich arabiſche Sklavenhändler wieder
niedergelaſſen hatten

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags hatte der
Geh Rath Krauel mitgetheilt daß die beſorgnißerregenden Mit
theilungen der Köln Ztg über die Lage der 20 Mann ſtarken
deutſchen Schutztruppe des Hauptmann von Frangçois in
Süd Weſt Afrika übertrieben ſeien Die Truppe habe eine unan
greifbare Stellung inne und ſehe weiteren Ereigniſſen mit Ruhe
entgegen Dieſen Erklärungen gegenüber hält die Kölniſche ihre
Behauptung aufrecht daß die Lage der 20 Mann auf das Aeußerſte
gefährdet ſei Die Nachricht ſtamme von der Familie des Haupt
manns von François und verdiene vollen Glauben

Ueber den Attentats Prozeß in Württemberg erfährt
der Schwäb Merkur daß Martin Müller noch im Amtsgerichts
Gefängniß zu Ludwigsburg verhaftet iſt und faſt täglich von dem

Oberamts Arzt Medizinalrath Dr Chriſtmann bezüglich ſeines
Geiſteszuſtandes beobachtet wird Die Unterſuchung ſoll ſich gegen
wärtig hauptſächlich mit Herbeiſchaffung von Materialien aus
früherer Zeit beſchäftigen die über den geiſtigen Zuſtand des
Thäters Aufſchluß zu geben geeignet ſind So viel ver
lautet liegt bereits eine Fülle von Material vor
welches mit hoher Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht daß
der Attentäter ſchon ſeit ſehr vielen Jahren ein ſcheuer verſchloſſener
abſonderlicher und ſchwer zugänglicher Menſch voll von Mißtrauen
gegen ſeine Umgebung und auch gegen feine nächſten Angehörigen
war und daß derſelbe von Wahnvorſtellungen beherrſcht iſt welche
im Laufe dieſes Jahres eine ganz erhebliche Steigerung erfahren
haben und unter welchen namentlich ſeine nächſten Angehörigen
ſchwer zu leiden gehabt haben Wenn ſich dieſes wie zu hoffen
beſtätigt ſo wäre zu wünſchen daß der Thäter in der öffentlichen
Meinung als ein Unglücklicher und das Attentat als die That
eines Verrückten allgemein angeſehen werden würde

Die Kommiſſion des Reichstages für das nene Sozialiſten
Geſetz hat ſich folgendermaßen konſtituirt Abgeordneter Graf
Behr Vorſitzender Freiherr von Heeremann Stellver
treter Kulemann Kurtz Nobbe Schriftführer Die erſte
Sitzung findet am Dienstag Abend um S8 Uhr ſtatt

Zum Sozialiſtengeſetz hat der Abg Kulemann umfangreiche
Abänderungsanträge angemeldet Auch von anderer Seite
ſind ſolche in Vorbereitung und man ſieht ſehr ausgedehnten Be
ſprechungen in der Kommiſſion entgegen

Auch der Poſt wird mitgetheilt daß die ruſſiſche
Militär Verwaltung das neue franzöſiſche Lebdel Gewehr
einführen will Die Koſten werden auf 100 Millionen Rubel ver
anſchlagt

Es beſtätigt ſich daß eine Vorlage über den Bau
ſtrategiſcher Bahnen im Oſten und Weſten den Bundesrath
bereits beſchäftigt

Dresden 9 November Die neue Landtagsſeſſion
wird am Mittwoch durch König Albert perſönlich eröffnet

Breslau 10 November Der hente hier abgehaltene ſo
zialiſtiſche Parteitag für Schleſien beſchloß zum erſten
Wahlgange in allen ſchleſiſchen Wahlkreiſen wo Ausſichten auf
Stimmen vorhanden ſind eigene Kandidaten aufzuſtellen bei den
Stichwahlen aber nur dort zu ſtimmen wo Sozialiſten in die engere
Wahl kommen Jeder Kompromiß wird ausgeſchloſſen
Der freiſinnigen Partei wurde offene Abſage geleiſtet

OeſterreichUngarn
Wien 10 November Sicherem Vernehmen nach begiebt

e Kalnoky heute Abend für einige Tage zum Hoflager nach
Peſt

Das Fremdenblatt beſpricht den Beſuch des Grafen
Kalnoky in Friedrichsruh und die bevorſtehende Begegnung
des Kaiſers Franz Joſef mit Kaiſer Wilhelm in Jnns
bruck und bemerkt Es liege nahe zwiſchen den Begegnungen
der Staatsmänner und der Monarchen Beziehungen zu ſuchen und
in Wahrheit ſind auch dieſe im Augenblick von der großen gemein
ſamen Jdee erfüllt Europa durch ein enges ſtarkes Zuſammen
halten die Wohlthaten des Friedens möglichſt lange zu wahren
und den Durchbruch der beſtehenden Rechtsordnung worauf der
Friede fußt hintanzuhalten Dieſe größte Aufgabe der Staats
kunſt bildete in Friedrichsruh zweifellos die wichtigſte Sorge der
Staatsmänner Man darf mit großer Beſtimmtheit die Annahme
ausſprechen daß die beiden Staatsmänner gewichtige Momente
feſtzuſtellen vermochten welche die Hoffnungen der Völker auf eine
friedliche Entwickelung ihrer Schickſale neun kräftigen können Man
darf nunmehr als Erfolg des Beſuches des ruſſiſchen Kaiſers
das anſehen daß es dem Reichskanzler Fürſten Bismarck ge
lungen iſt das Mißtrauen des ruſſiſchen Kaiſers gegen die Zwecke
der Friedensliga weſentlich zu entkräften und auch Graf Kalnoky

ſowohl wie Fürſt Bismarck haben die berechtigte Erwartung ge
wonnen daß der Kaiſer von Rußland keineswegs den Frieden
Europas ſtören will Mit ſolchen Ergebniſſen dürften wohl alle
Freunde des Friedens zufrieden ſein Der allgemeine Friede muß
allen ſich allmählich in die Völker einlebenden Verhältniſſen die
Möglichkeit einer friedlichen ruhigen organiſchen Selbſtentwickelung
ſichern dies gilt auch von den bisher un abgeſchloſſenen Orient
e Deutſchlands Orientpolitik iſt kein Geheimniß ebenſo
iſt die Politik Oeſterreich Ungarns wiederholt offen und loyal dar
Kuß ſie wurzeln beide in der Nothwenigkeit den ungeregelten
Verhältniſſen eine friedliche Uebertragung auf dem Boden der
Legalität zu ermöglichen Oeſterreich Ungarn ſtrebt nichts Anderes
als die autonome Selbſtentfaltung der Balkanvölker an wovon es
jeden äußeren gewaltſamen und unrechtmäßtgen Einfluß abgehalten
haben will Dieſer Prozeß ſchreibe vor daß die Völker ſo lange
als möglich die Autonomie ungeſtört genießen Nur vermöge des
Friedens und auf Gruud der von der deutſchen Thronrede ſchon
betonten geltenden Verträge können die noch beſtehenden Schwierig
keiten auch ohne etwaige politiſche Abmachungen eine legale Löſung
finden Die Begegnung in Friedrichsruh ſei dieſem Grundziele
der Politik zweifellos gerecht geworden in ihr wie in den Be
gegnungen der beiden Herrſcher ſeien neuerliche Bürgſchaften für
die friedliche Konſolidirung Europas zu ſuchen

Graf Herbert Bismarck der am Sonnabend um
12 Uhr Mittags hier eintraf und im Botſchaftspalais abſtieg
fuhr um 3 Uhr nach dem Miniſterium des Aeußern um dem
Grafen Kalnokhy einen längeren Beſuch abzuſtatten Hierauf
beſuchte Graf Bismarck den erſten Sektionschef Szoegyenyi
Abends findet auf der deutſchen Botſchaft zu Ehren Bismarcks
ein Feſtmahl ſtatt welchem auch Graf Kalnoky und Szoegyenyi
beiwohnten

Kaiſer Franz Joſef reiſt am 13 d M Nachmittags
von Gödöllös nach Jnnsbruck zur Begegnung mit dem deutſchen
Kaiſerpaare ab und kehrt nach der Weiterfahrt des letzteren
direkt nach Gödöllö zurück Jn der Begleitung des Kaiſers be
findet ſich nur der Generaladjutant Graf Paar und ein Flügel
adjutant

Vudapeſt 10 November Bei zahlreichen Jnfanteriſten
des Temesvarer Korps wurden heochverrätheriſche Flug
ſchriften vorgefunden Der Korpskommandant benachrichtigte
hiervon die politiſche Behörde zwecks Beſchlagnahme der Flug
ſchriften

Der ruſſiſche Genieoberſt Alfred Wendrich trifft dem
nächſt hier ein um das öſterreichiſch ungariſche Bahn weſen zu
ſtudiren Das Petersburger Kabinet ſtellte ein darauf bezügliches
direktes Anſuchen in Wien Kalnokh erklärte hiergegen nichts
einzuwenden ſofern das Studium ſich nicht auf den Geheimdienſt
der Bahnen erſtreckte Der Kriegsminiſter Bauer gab eine ähn
liche Erklärung ab Der Handelsminiſter Baroß richtete einen
Erlaß an die Bahnamtskörper in welchem er das größte Entgegen
kommen dem ruſſiſchen Oberſten gegenüber unter Vorbehalt des
Geheimdienſtes anordnete

Prag 10 November Jm böhmiſchen Landtage hat
es einen fürchterlichen Skandal gegeben Die bekannten Anträge
der Juugezechen durch welche der Kaiſer Franz Joſeph aufgefordert
wird ſich zum Könige von Böhmen krönen zu laſſen wurden mit
113 gegen 37 Stimmen abgelehnt Als das Reſultat ver
kündet wurde machten cezechiſche Studenten einen ſolchen Skandal
auf den Tribünen daß der Präſident die Räumung derſelben an
ordnen mußte Darauf wurde die Verhandlung geſchloſſen
Gegen die Rädelsführer der Kravalle wurde eine polizeiliche
Unterſuchung eingeleitet

Jtalien
Rom 10 November Die heute ſtattfindenden Kommunal

Wahlen ſind bisher über Erwarten ruhig und bei ſehr geringer
Betheiligung der Wahlberechtigten verlaufen Trotz der lebhafteſten
Agitation iſt es nicht gelungen die Bevölkerung für die erſten
Wahlen unter dem neuen Wahlgeſetz lebhaft zu intereſſiren Die
Radikalen ſind nach wie vor ſehr ſiegesgewiß

Die Thronrede wird eine neue Unfall Verſicherung
der Arbeiter ankündigen

Der Zuſtand des Papſtes iſt wieder befriedigend
Heute Nachmittag vollzog er die Weihe der Reliquien des ſelig
geſprochenen Märtyrers Perboyre

Venedig 10 November Der Gemeinderath macht be
kannt daß die kaiſerlichen deutſchen Majeſtäten am Dienstag
Mittag im Hafen von Malamokko eintreffen und um 2 Uhr nach
Venedig weiterreiſen werden

England
London 9 November Auf dem heutigen Lordmayors

Banket hat Salisbury ſeine mit Spannung erwartete Rede
gehalten Er beglückwünſchte den Lordmayor zu dem Umſtande
daß deſſen Amtsantritt zu einer Zeit erfolge wo der lange vermißte
Wohlſtand wiederzukehren beginne Der Redner wies auf die

gegenwärtigen Streitigkeiten zwiſchen dem Kapital und der Arbei
hin und richtete an beide Parteien die Warnung vor der großer
Verantwortlichkeit welche ſie eingehen wenn ſie durch ihre Streitig
keiten in einer Zeit der lebhafteſten Konkurrenz auf den Fortgang
des großen Jnduſtriebetriebes Englands ſtörend einwirken würden
Jn Betreff Jrlands bemerkte Lord Salisbury daß die Regierung
nicht im Entfernteſten geneigt ſei ihre Politik hinſichtlich Jrlande
nach der Richtung der Humeruler hin zu ändern Zu den aus
wärtigen Angelegenheiten übergehend erklärte der Redner mehr
als irgend eine andere Frage beſchäftige gegenwärtig Afrika die
europäiſchen Staaten Alle Nationen bekundeten einen edelmüthigen
Wetteifer in ihren Bemühungen die Ziviliſation in jenem Welt
theile zu fördern Großbritannien ſtehe darin nicht zurück Die
jüngſt gebildeten drei großen Geſellſchaften hätten begonnen die
Ziviliſirung Afrikas mit aller Ausſicht auf Erfolg zu betreiben
Lord Salisbury gedachte mit Ausdrücken der Genugthuung der
nach Brüſſel einberufenen Konferenz zur Berathung der Sklaverei
frage welche eine Epoche der Weltgeſchichte bezeichne und ſprach
hierbei dem Sultan von Zanzibar ſeinen Dank aus für die Ver
fügung betreffend die Gewährung der Segnungen der Freiheit
Für Aegypten beſtehe noch immer die Gefahr einer Jnvaſion
Die Macht des Kalifen ſei noch ſtark wie die Befreiung Emin
Paſcha s beweiſe Der Zeitpunkt für die Räumung Egyptens ſei
daher noch nicht eingetreten Die anderen Mächte könnten Eng
land bei der Einführung von Maßregeln zur Hebung des Wohl
ſtandes in Aegypten unterſtützen oder den Tag für
die Räumung Aegyptens von engliſchen Truppen
hinausſchieben indem ſie den Bemühungen der
engliſchen Regierung entgegenarbeiten Jn Betreff Europas
erklärte Lord Salisbury wenig zu ſagen zu haben Die auf
Kreta entſtandenen Schwierigkeiten gingen einer ſchnellen Be
ſeitigung entgegen Eine andere Urſache zur Beruhigung Europas
beſtehe zur Zeit nicht Jn Betreff des Gerüchts wonach die
britiſche Politik durch beſondere Abmachungen gebunden ſei
betonte der Redner daß die Politik Englands hinſichtlich Europas
und des Mittelmeeres der ganzen Welt bekannt ſei Sie ſei die
Politik des Friedens und der Aufrechterhaltung der beſtehenden
Dinge Keine Aenderung wäre verderblicher als eine Gebiets
vermehrung irgend einer Großmacht wodurch eine Kataſtrophe
ſicherlich ſchnell herbeigeführt würde Eine Tollheit ja unmöglich
wäre es England an irgend welche beſtimmten Schritte für die Zu
kunft zu binden Jn dieſem Jahre hätten in mehr als einem
Lande Ereigniſſe ſtattgefunden welche in der Richtung des
Friedens lägen Die aufrichtigen Beſtrebungen der europäiſchen
Herrſcher zu Gunſten des Friedens hätten erhöhte Kraft gewonnen
Der politiſche Barometer ſteige deutlich in der Richtung des
Friedens Von den europäiſchen Staatsmännern die am beſten
zu urtheilen befähigt ſeien würden die Friedensausſichten zur Zeit
für größer als zuvor gehalten

Orient
Belgrad 10 November Der frühere Miniſter Präſident

Nicola Chriſtric wurde penſionirt Bei der heutigen Ankunft
Milan s findet kein offizieller Empfang ſtatt Jn der Skupſch
tina wird Pipovice beantragen zur Ausbreitung des ortho
doxen Glaubens jährlich hunderttauſend Francs auszu
werfen

Athen 10 November Der Großfürſt Thronfolger
von Rußland hat ſeinen hieſigen Aufenthalt bis zum 7 No
vember verlängert Bei der königlichen Familie wurde geſtern
der Geburtstag des Prinzen von Wales feſtlich be
gangen die Schiffe im Piräus hatten Flaggenſchmuck
angelegt

Lokales
Halle den 11 November

Unſere Abonnementsquittungen Wir haben bekanntlich im
Intereſſe unſerer hieſigen Abonnenten eine Einrichtung getroffen
die von vielen derſelben dankbar anerkannt wird Wir meinen die
jedem Abonnenten eingeräumte Vergünſtigung gegen Rückgabe der
Quittung über den monatlichen Abonnementsbetrag die einmalige Auf
nahme eines kleinen Gratisinſerats beanſpruchen zu dürfen Dieſe
Vergünſtigung die ſelbſtverſtändlich nur unſeren Abonnenten zukommen
ſollte iſt in letzter Zeit häufig mißbräuchlich von unberechtigter Seite
nachgeſucht worden ja wir haben ſogar in Erfahrung gebracht daß
unſere Abonnementsquittungen in größerer Anzahl von einer Perſon
theils käuflich theils auf andere Weiſe zuſammengebracht wurden um

zahlreiche Gratisinſertionen zu Gunſten eben dieſer einen Perſon zu
bewirken Dieſer bedauerliche Mißbrauch veranlaßt uns zu betonen
daß die Quittungen über ein monatliches Abonnement nur für die

Perſon des Abonnenten ſelbſt giltig und keinesfalls übertrag
bar ſind Unberechtigter Gebrauch muß für die Folge ſeitens der Ex

pediton des General Anzeiger ſtrengſtens zurückgewieſen werden

Die Prinzeſſin ſchien verwirrt und bekümmert Jhr Ver
trauen zu Alex war nicht ſo leicht zu erſchüttern Sie
hatte das Mädchen mit einer Zärtlichkeit lieben gelernt die
ihr unerklärlich war Daß ihre junge und ſchöne Geſell
ſchafterin von einem Geheimniß umgeben ſei war ihr jetzt
klar aber wie ſollte ſie Böſes von einem Mädchen mit ſolch
reinem und unſchuldsvollem Geſichte mit ſolch klaren Augen
glauben und dann ihre ernſte wahrhafte Sprache Herz
und Vernunft der Prinzeſſin lagen in heftigem Kampfe mit
einander Jn ihrer Unentſchiedenheit und in ihrer Ver
wirrung wollte ſie dieſer peinlichen Szene raſch ein Ende
machen

Wir wollen die Sache nicht weiter erörtern ſagte ſie
ernſt wenigſtens nicht ſo öffentlich Alex gehen Sie auf
Jhr Zimmer ich folge Jhnen bald dahin

Die junge Geſellſchafterin entfernte ſich dieſem Wunſche
entſprechend

Baronin Markſtein ſagte die Prinzeſſin als ſie mit
der alten Frau allein war ich muß Sie bitten daß dieſe
peinliche Szene und die Ereigniſſe welche ſie herbeiführten
ein Geheimniß zwiſcheu uns bleiben Die Gäſte dürfen
nichts davon erfahren

Jch werde ſchweigen
Es iſt ganz möglich daß ſich die Sache leicht erklären

läßt fuhr die Prinzeſſin fort Es iſt vielleicht irgend
ein unwürdiger Verwandter der in England lebt und
Fräulein Fremd jedoch nicht erkennen will Mir wird ſie
ohne Zweifel Alles aufklären und Sie upd Andere haben
kein Recht an ihrem Vertrauen Wenn ſie mich befriedigt
dann müſſen Sie es auch ſein

Jch würde es auch ſein verſicherte die Baronin Jch
bedaure nur meine theure Viktorine daß ich Jhnen durch
dieſes Mädchen ſo wehe thun mußte Aber ich hielt es für
meine Pflicht Jhnen die Gewißheit ihres Betruges zu er
bringen Sie verzeihen mir dies wohl

Die Prinzeſſin bejahte und bat die alte Dame nun noch
mals ihre Verſchwiegenheit zu behaupten

Die Baronin Markſtein entfernte ſich und wenige Minuten
ſpäter begab ſich die Prinzeſſin zu Alex hinauf und klopfte
leiſe an ihre Thüre Das Mädchen ließ ſie ein Jhre
rothen geſchwollenen Augen und thränenbedeckten Wangen
verriethen daß ſie bitterlich geweint hatte Die Prinzeſſin
ſetzte ſich auf das Sopha zum Kaminfeuer und winkte Alex
näher zu kommen Dieſe ſtürzte auf ſie zu ſank neben ihr
in die Kniee und verbarg ihr Geſicht in dem Schooße der
Prinzeſſin

Die ſtolze Dame ſtreichelte das üppige Haar voll Zärt
lichkeit9 Sie wiſſen daß ich Sie ſehr liebe Alex ſagte ſie ſanft

Eine ſchwache Bewegung von Alex Kopf drückte Be
jahung aus

Sie wiſſen auch daß ich nichts Böſes von Jhnen
glauben kann Jch glaube Sie haben einen Kummer den
ich Jhnen erleichtern könnte Jch habe Anſpruch auf Jhr
Vertrauen mein Kind und beſchwöre Sie ſich gegen mich
auszuſprechen Wer war der Mann mit dem Sie heute
Abend zuſammen kamen

Jch kann es Niemandem ſagen nicht einmal Jhnen
ſchrie das Mädchen den Kopf erhebend und im Tone leiden
ſchaftlichen Schmerzes redend O meine Prinzeſſin Vik
torine Jch würde Jhnen Alles gerne ſagen aber ich kann
nicht ich darf nicht

Jhr Vater iſt in Griechenland Sie ſagten daß Sie
keinen anderen Verwandten als ihn hätten Dieſer Mann
war nicht der Graf von rn noch ein Verwandter
von Jhnen Wer war er alſo fragte die Prinzeſſin Vik
torine Alex

Jch kann es Jhnen n ſagen
Das Geſicht der Prinzeſſin nahm einen traurigen und

bekümmerten Ausdruck an

Sie ſind noch ein Kind an Welterfahrung Alex fuhr
ſie ſanft und liebevoll fort und irgend ein unwürdiger
Menſch hat Sie vielleicht in ſeine Schlingen gelockt
Vertrauen Sie mir als ob ich Jhre Mutter waäre
die Sie vor vielen Jahren verloren haben und laſſen
Sie mich Jhnen helfen Sagen Sie mir wer dieſer
Mann war

Jch kann nicht Prinzeſſin O mir iſt als ob mein
Herz brechen ſollte Sie werden Jhren Glauben an mich
verlieren wenn Sie ihn nicht bereits verloren haben und
ich würde lieber ſterben als ihr Vertrauen verlieren Das
Geheimniß nach dem Sie fragen iſt nicht meines und ich
kann es Jhnen nicht enthüllen, ſchluchzte das Mädchen in
bitterem Schmerze

Die Augen der Prinzeſſin wurden ſtrenge
Sie ſind ein mutterloſes Mädchen Alex ſagte ſie

und auch Jhr Vater iſt ferne und kann nicht über Sie
wachen ich wäre daher eine ſchlechte Freundin wenn ich
mir Jhr Vertrauen nicht erwerben könnte und Sie aus
Unerfahrenheit in die Falle irgend eines ſchlechten Menſchen
gerathen ließe Sie lieben den Grafen von Königshof
weiß er von dieſem nächtlichen Beſuch

Nein o nein
Aber würden Sie es wagen ihm etwas davon zu

ſagen
Nein Prinzeſſin nicht um Alles in der Welt
Was ſoll ich alſo denken Mein Herz ſpricht für Sie

mein armes Kind aber ich muß dieſes Jhr Geheimniß
kennen lernen Mehr um Jhretwillen als zu meiner
eigenen Befriedigung muß ich es kennen Ein Mädchen wie
Sie darf kein ſolches Geheimniß haben Sie können mir
unbedingt vertrauen Was Sie mir ſagen ſoll mir heilig
ſein Jch beſchwöre Sie Alex ſagen Sie mir die ganze
Wahrheit erklären Sie ſie mir

Fortſetzung folgt
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Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Von Bewohnern des ſüdlichen Stadtviertels wurde wie ſchon des
öfteren geſchehen auf die in der Thorſtraße herrſchenden Uebelſtände
hingewieſen und Jedem empfohlen ſich durch den Augenſchein ſelbſt zu
überzeugen wie unerquicklich ſich dort die Weg und Niveauverhältniſſe
geſtaltet haben wie um der Gewinnung des Thones willen außer
gewöhnlich tiefe Ausſchachtungen vorgenommen und die Löcher mit
lockerem Bauſchutt ausgefüllt werden der nachweislich erſt nach län
geren Jahren zur Ruhe komme und dann erſt einen ſicheren Unter
grund darbiete Auf eine Anfrage warum ſeitens der Stadt nicht
energiſcher mit den Vorarbeiten zur Einführung der elektriſchen Be
leuchtung vorgegangen werde wurde darauf hingewieſen wie gerade in
neuerer und neueſter Zeit auf dieſem Gebiete immer neue Erfahrungen
gemacht würden ſo daß ſchon jetzt durch die verſchiedenſten einge
führten Verbeſſerungen ſich die Koſten einer elektriſchen Beleuchtungs
anlage ganz bedeutend verringert hätten Ueberlegendes Abwarten ſei
folgedeſſen gleichbedeutend mit Gelderſparniß Die vielfach in der
Bürgerſchaft verbreitete Meinung daß man bei den Stadtverordneten
neuwahlen zu 77 darauf bedacht ſei Baumeiſter zu wählen gab Ver
anlaſſung auf die Wichtigkeit der Baukommiſſion ſowie deren jetzige
Arbeitsüberbürdung hinzuweiſen Man werde ſogar darauf bedacht
ſein müſſen die Baukommiſſion in der Folge zu theilen Die eine
Hälfte würde dann über Tiefbauten die andere über Hochbauten zu
befinden haben Jm Uebrigen ſei die Meinung daß nur Baumänner
in dieſer Kommiſſion wirken eine irrige auch das Laienelement ſei
vertreten und könne man beiſpielsweiſe Rechtskundige in dieſer Kom
miſſion nicht entbehren Die Petition Pernitzſch zwei Selterwaſſer
pavillons zum Ausſchank von Kaffee Kakao und Fleiſchbrühe benutzen
zu dürfen wurde im Allgemeinen als berückſichtigungswerth erachtet
weil durch dergl Einrichtungen dem Alkoholgenuß geſteuert werde
Zum Schluß wurde noch darauf hingewieſen daß der Kanal in der
Delitzſcher Straße deswegen theils oberirdiſch theils unterirdiſch her
geſtellt werde um den dortigen lebhaften Wagenverkehr möglichſt wenig
zu hemmen

DD Parteitag Am 1 Dezember er findet in unſerer Stadt ein
Nationalliberaler Parteitag der Provinz Sachſen ſtatt Die
Abgeordneten Dr Buhl Dr Friedberg und Dr Bötticher werden
als Redner auftreten

b Prüfung Vier hieſige Apothekergehilfen haben vorgeſtern ihre
Staatsprüfung abſolviert und dieſelbe beſtanden

Maſchinen Jnduſtrie Als ein erfreuliches Zeichen der ungus
geſetzten Entwickelung der Halle ſchen Maſchinen Jnduſtrie mögen fol
gende Mittheilungen dienen Die Maſchinenfabrik Keſſelſchmiede
Kupferſchmiede Gießerei und Armaturenfabrik von A Wernicke
Halle a S erbaut für die Campagne 1890 folgende neue Zucker
fabriken Aktien Zuckerfabrik Gommern zu 6000 Centner täglicher
Verarbeitung Zuckerfabrik Schottwitz unmittelbar bei Breslau für
Herrn Bankier und Rittergutsbeſitzer Julius Schottländer daſelbſt zu
8000 Centner täglicher Verarbeitung eine Rohrzuckerfabrik für 5000
Centner Zuckerrohrverarbeitung pro 10 Stunden für Mühlenbetrieb auf
Honolulu ferner für die Campagne 1891 Die Friedländer Zucker
fabrik Aktien Geſellſchaft Friedland in Mecklenburg zu 6000 Centner
täglicher Verarbeitung

Thür Sächſ Geſchichts und Alterthumsvereinu Jn der
morgen ſtattfindenden Sitzung wird Herr Prof Dr Hertzberg
Mittheilungen aus der Reformationsgeſchichte der Stadt Halle
machen und Herr Prof Dr Opel über einen Fall der militäriſchen
Strafjuſtiz Wallenſteins ſprechen

S Frauenverein zur Armen und Krankenpflege Zu dem
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte läßt der Vorſtand des Frauenvereins
zur Armen und Krankenpflege an alle Freunde und Gönner die Bitte
um Liebesgaben für die Kinder ſeiner Anſtalten ergehen 137 Kindern
der Bewahranſtalt ſowie 180 Knaben und Mädchen welche die Strick
Flick und Nachhilfe Schule beſuchen beabſichtigt der Verein eine
Freude zu bereiten Zur Ausführung dieſes Vorhabens iſt aber Geld
Kleidungsſtücke und dergl nöthig Mit herzlichem Danke wird jede
auch die kleinſte Gabe gewiſſenhaft verwendet werden Liebesgaben
nehmen Frl Gähde in der Bewahranſtalt Martinsberg 14
Frl Rum mel Moritzzwinger 12 Fr Paſtor Wächtler a d
Ulrichstirche 1 und Fr Kommerzienrath Bethcke Burgſtraße 30/31
entgegen

Der Verein wirklicher Krieger Germania veranſtaltete
geſtern Abend gelegentlich ſeines dritten Stiftungsfeſtes im Neuen
Theater ein Konzert Abendunterhaltung und Ball zum Beſten einer
Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder Zwei von der Kapelle wir
kungsvoll vorgetragene Muſik Piecen leiteten die Feier ein es folgte
dann eine kernige Anſprache des Vereins Vorſitzenden welche in einem
Hoch auf den Kaiſer gipfelte während wiederum zwei Muſikſtücke den
Schluß des erſten Theiles bildeten Jn der dramatiſirten Anekdote

Köck und Guſte und dem einaktigen Schwank Jnſtruktion nach dem
kleinen Walderſee welch letzterer durch die Komik ſeiner militäriſchen
Kaſernenbilder die Lachmuskeln der Anweſenden ganz beſonders in
Thätigkeit verſetzte gaben mehrere Vereins mitglieder ganz hübſche Be
weiſe ihrer ſchauſpieleriſchen Talente und ernteten dafür auch wohl
verdienten Beifall Ein Ball beſchloß die Feſtlichkeit

Der Salzwirker Brüderſchaft iſt von Seiten unſeres könig
lichen Hausminiſteriums dieſer Tage die Mittheilung zugegangen daß
das Pferd und die Fahne welche die Brüderſchaft bei jedem
Regierungsantritt von dem neuen Herrſcher als Geſchenk zu erhalten
pflegt demnächſt eintreffen werden

Die Halleſche Aktienbrauerei hielt am Sonnabend unter
Vorſitz des Herrn Fabrikbeſitzers Hübner ihre Generalverſammlung
ab Der Geſchäftsbericht wonach 59 Dividende die Stammakten und
692 die Prioritäten erhalten ſollen wurde genehmigt und der Ver
waltung Entlaſtung ertheilt Herr Fabrikbeſitzer Hübner ſowie Herr
Lattermann wurden in den Aufſichtsrath wiedergewählt Herrn
Kaufmann P Mulertt wählte man neu an Stelle des Herrn Kreye
der wegen Krankheit aus dem Aufſſichtsrath ausgeſchieden

Gewerbe Verein Jn der morgen ſtattfindenden Monats
Verſammlung wird Herr Privat Dozent Dr W Ule über die
Elektrizität und deren Verwendung im gewerblichen Leben ſprechen

Jm Viktoriatheater gelangt morgen Dienstag das ſehr bei
fällig aufgenommene Moſenthal ſche Volksſchauſpiel Der Sonn
wendhof zur letztmaligen Aufführung während Mittwoch die vor
treffliche Geſangspoffe Die drei Grazien mit der Debutantin Frl
Buſſe vom Belle Alliancetheater in Berlin neueinſtudirt in Scene geht

b Ein Schmerz zum andern Die Ehefrau eines hieſigen Ge
ſchäftsmannes wollte in einer der verfloſſenen Nächte wegen einer ſtark
zunehmenden Geſchwulſt am Arme die ihr große Schmerzen verurſachte
einen Arzt konſultiren Einem übereifrigen Nachtwächter kam die ein
gehüllte Erſcheinung zweifelhaft vor und führte die Patientin trotz ihres
Einſpruchs zur Polizeiwache wo ſich ſofort der wahre Thatbeſtand
herausſtellte und die Jnhaftirte wieder entlaſſen werden mußte

Verunglückt Auf dem Etabliſſement der Zuckerraffinerie ver
unglückte geſtern Mittag der Arbeiter T aus Giebichenſtein indem ihm
ein Transportwagen der aus dem Geleis gerathen war auf den linken
Arm fiel Ein Knochenbruch des Vorderarmes war die Folge des
Unfalles

Ein Pferd geſtohlen Dem Kalkfuhrmann R aus Bitterfeld
welcher nach Bennſtedt zu fahren im Begriff war wurde zwiſchen Niet
leben und Bennſtedt ein Pferd hellbraune Stute ohne Abzeichen 4jäh
rig welches er hinten am Wagen angebunden hatte geſtohlen

Weihnachtsarbeiten Sicherlich giebt es nicht viel größere
Vergnügen für die Kinderwelt als wenn ſie einige hübſche Sächelchen
für die Eltern und nahen Anverwandten zum Weihnachtsfeſte anfertigen
kann Jſt s auch nicht lediglich das Beſtreben Anderen auch einmal
eine freudige Ueberraſchung zu bereiten ſondern macht ſich bereits in
gemilderter Form die Erkenntniß geltend daß eine Hand die andere
wäſcht und für hübſche Angebinde zum Chriſtfeſt wieder reiche Ge
ſchenke zu erwarten ſind ſo macht letzteres doch nicht ſo viel aus und
thut der Freude keinen Abbruch Das iſt menſchlich und erſt recht
kindlich Beſonders wird das weibliche Geſchlecht zu Weihnachtsarbeiten
herangezogen und die kleinen Mädchen ſelbſt ſuchen heute ſchon einen
Stolz darin beſonders großartige und komplizirte Geſchenke zu Wege
zu bringen Eine ſchlichte Handarbeit mit herzlichen Worten thut es
nicht mehr eine feine Stickerei oder Häkelei iſt ſchon nothwendig und
natürlich beanſpruchen dieſe Zeit Die kleinen Finger ermüden leichter
als die an dauernde Arbeit gewöhnten Hände von Erwachſenen und
ſo muß alſo ſchon frühzeitig im November mit der Jnangriffnahme
jener zu Geſchenken beſtimmten Arbeiten begonnen werden und manche
Stunde muß die kindliche Arbeiterin im Zimmer mit der heimlichen

Beſchäftigung verbringen Die Eltern freuen ſich über den kindlichen
Eifer der in dieſem Falle einem gewiſſen Modezuge entſpringt aber
damit ſollten ſie es auch genug ſein laffen und die Kinder von Weih
nachtsarbeiten fernhalten welche dieſe übermäßig in Anſpruch nehmen
und freie Zeit und Bewegung in friſcher Luft beſchränken Die Weih
nachtsarbeit kann auch zur Quälerei werden die ſchließlich noch früh
genug kommt Ein kindliches Weihnachtsgeſchenk wird nicht nach ſeiner
Koſtbarkeit und ſeinem Werth bemeſſen auch in ſchlichter Form iſt es
ein liebes Stück und das Kind kann auf einfachere Stücke weit mehr

Sorgfalt verwenden als auf komplizirte Arbeiten die ſeine Geſundheit
ſtark angreifen Es muß nicht immer etwas Feines und Nobles ſein
darin beſteht nicht das Weſen der Weihnachtsgeſchenke eine kleine
herzliche Aufmerkſamkeit ſpricht viel mehr an als ein prahleriſches

Schauſtück das als Kinderarbeit noch nicht recht paßt Und endlich
eine ſo ſchöne Sache es mit den Weihnachtsgeſchenken iſt nie dürfen
Sie auf Koſten der Geſundheit der Jugend fertig geſtellt werden wie
es nur zu häufig im winterlichen Zwielicht geſchieht Die heimlichen
Weihnachtsarbeiten ſind häufig eine wahre Marter für junge Augen

Die 2000 Teigtheilmaſchine wurde am Sonnabend in der
Fabrik des Herrn H Bertram hier fertiggeſtellt Dieſer Umſtand
gab natürlich ſowohl dem Perſonale als auch dem Chef Veranlaſſung
zu einer Feier Bereits um 3 Uhr Nachmittags ward die Arbeit ein
geſtellt und erfolgte durch den Werkführer eine Beglückwünſchung des
Prinzipals vor der mit Kränzen geſchmückten Jubiläumsmaſchine bei
welcher die Arbeiter Aufſtellung genommen Wenn man erwägt daß
die Fabrik welche erſt ſeit ca 5 Jahren beſteht und vor noch nicht
anderthalb Jahren die 1000 Maſchine feierte jetzt bereits die 2000
zur Ablieferung fertiggeſtellt hat ſo dürfte dies ein ſprechender Beweis
für die Zweckmäßigkeit und Gediegenheit der Erzeugniſſe der Firma
ſein Abends ward im Pfälzer Schießgraben von Herrn Bertram
dem ganzen Perſonale ein Vergnügen bereitet zu welchem auch Freunde
und Bekannte geladen waren Der Verlauf deſſelben zeugte von der
Herzlichkeit die Prinzipal und Perſonal verbindet

Lokale Planderecke
St Nervös Die Monate welche uns jetzt bevorſtehen ſind die
jenigen in welchen jene eigenthümliche Krankheit die Nervoſität ge
nannt wird am meiſten in die Erſcheinung tritt Kein Wunder ſo
viele hochberühmte Männer haben ja unſere ganze Zeit eine nervöſe
genannt und das nicht mit Unrecht Heute werden ganz andere An
ſprüche an die menſchliche Thätigkeit geſtellt als je früher der Kopf
muß viel ſchwerer arbeiten denn die Hand und daß da Folgen und
Rückwirkungen nicht ausbleiben iſt ſelbftverſtändlich Zu harte geiſtige
Arbeit ſchwere Sorgen und verkehrte Lebensweiſe machen nervös und
der krankhafte Zuſtand der Reizbarkeit welcher ſo Manchem das Leben
verbittert macht ſich beſonders zum Winter am meiſten geltend weil
dort die heilſame Bewegung in friſcher Luft häufig auf ein Minimum
zuſammenſchrumpft Stubenluft iſt die rechte Temperatur für die An
lage zum Nervöswerden ſie füllt den Kopf mit allerlei queren Gedanken
macht mürriſch und verdrießlich bis am Ende der nervöſe Menſch fertig
iſt Wer im Herbſt und Winter etwas aufmerkſamer herumhorcht wird
häufig gerag den Ausſpruch vernehmen daß der und der oder die und die ſo
nervös ſei daß es faſt nicht mehr zum Aushalten ſei Darnach würde es
recht ſchlimm in der Welt ausſehen wenn nicht recht Viele ſich nur ein
bildeten nervös zu ſein Das klingt wohl etwas grob aber es iſt ſo
Wir regen uns heute das trifft auf Männer ebenſo gut zu wie auf
Frauen häufig genug um Dinge auf die im Grunde genommen dieſes
Aufhebens gar nicht werth ſind und die beiruhiger Betrachtungſich als ſehr
einfach darſtellen Woran liegt das Da ſagt man nun Ja das iſt
eben die Anlage zum Verwöhnen da ſieht man unſer nervöſes Zeit
alter Mit Verlaub das ſtimmt nicht genau Da ſieht man nur die
Folgen der heute recht häufig ſehr weitgehenden Werthſchätzung des
lieben Jch in Folge deren ſo Mancher Feuer und Flamme iſt wenn
ihm etwas wider die Schnur geht Dann kommt auch hinzu daß wir
zu wenig auf kräftige Bewegung geben die ſitzende Lebensweiſe als
ſehr bequem gern in unſere freie Zeit übertragen über
haupt uns mehr zum Behaglichen neigen Jch hätte ein
mal Jemand ſehen wollen der vor 30 Jahren noch mit
der Behauptung aufgetreten wäre er ſei nervös Der Biedermann
wäre kopfſchüttelnd angeſtaunt worden Wenn wir mäßig leben kräftig
uns bewegen auch ein ſeſtes Zufaſſen nicht ſcheuen und ein wenig
in der Hochachtung vor uns ſelbſt nachlaſſen dann werden wir uns
auch weniger aufregen und mit anderen Leuten beſſer fertig
werden als es bisher der Fall war Mehr humoriſtiſch wird
die Sachlage wenn wir an die nervöſen Vertreterinnen
des ſchönen Geſchlechts denken die ja oft gar zutraurig nach ihrer eigenen Verſicherung dran ſind und ſie müſſen es
ja am beſten wiſſen Unſere Damen ſind recht nervös Hat die Köchin
einmal den Braten anbrennen laſſen ſo macht dieſer bedauernswerthe
Umſtand unendlich nervös man möchte man möchte ja was
nicht Alles Aber am aller geſcheidteſten beugt man ſolchen unliebſamen
Anfällen vor wenn man ſelbſt aufmerkt und dazu beiträgt die Urſachen
für nervöſe Zufälle aus dem Wege zu räumen Hat die Schneiderin
ein neues Kleid nicht nach Wunſch gemacht iſt ja der Ankauf eines
neuen Winterpaletots verweigert oder hatte die Freundin einen viel
koſtbareren Hut als es der eigene iſt ſo muß das Alles ja
natürlich nervös machen Aber dieſer Aerger um verhältniß
mäßig kleine Dinge iſt nur eine niedliche und ſehr harm
loſe Abart der Zeitkrankheit und viele Ehemänner kuriren
ſie deshalb mit einem einfachen Achſelzucken Jm Allgemeinen kann
man ruhig annehmen daß von den Leuten welche ſelbſt klagen ſie
ſeien ſo ſehr nervös die wenigſten es wirklich ſind Wer in der That
hochgradig nervös iſt Andere mit ſeinen Launen quält und peinigt der
ſpricht nicht von einem Leiden weil er eben glaubt wirklich im Rechte
zu ſein Wer ſelbſt ſagt er ſei nervös der muß einfach zuſehen die
Urſachen hierfür zu beſeitigen und das kann er recht gut wenn er ſich
nur etwas Mühe giebt Es muß doch vor allen Dingen auch daran
gedacht werden welchen Eindruck die fortwährenden Erwähnungen
des Nervös auf die heranwachſende Jugend machen Gute nicht
Wenn Marie jammert ſie ſei nervös weil ihr dies nicht zu Dank
gemacht ſei dann wird das Söhnchen bald dieſelbe Melodie
ſummen weil ſein Aufſatz in der Schule ihm einiges Kopf
zerbrechen verurſacht Wie die Alten ſungen ſo zwitſchern auch die
Jungen das iſt eine alte Sache und was zärtliche Eltern ſo häufig
bei ihren Lieblingen nervös nennen iſt einfach die Folge von ver
kehrter Erziehung und r Bequemlichkeit Selbſtverſtändlich
giebt es Ansnahmen aber dieſe beſtätigen nur die Regel

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Die Zauberflöte von Mozart Die

uns ſeit längerer Zeit verſprochene Aufführung der Zauberflöte fand
geſtern Abend mit gutem äußern Erfolge ſtatt Eine gelungene Vor
ſtellung dieſes Mozart ſchen Meiſterwerkes ſtellt jeder Bühne ein ſchönes
Zeugniß aus und ein Provinzialtheater welches die Zauberflöte bei
fallswürdig zu geben vermag hat erſt recht den vollen Anſpruch auf
Achtung und Anerkennung Die vielen und mannigfaltigen Kräfte
welche eine Zauberflötenaufführung in Bewegung ſetzt gelangten unterder ſicher leitenden Hand des Herrn Kapellmeiſters Weintraub zu

gefälliger abgerundeter Geſammtwirkung überall ließ ſich Sorgfaltund Gewiſſenhaftigkeit der Vorbereitung erkennen Den ſchwerſten

Stand unter allen Darſtellenden hatte i Buxbaum Bisher hat
hier in Halle die Königin der Nacht ſtets Frau Charles Hirſch eine
Künſtlerin erſten Ranges geſungen und gerade deshalb muß man Frl
Buxbaum gegenüber um ſo nachſichtiger ſein und ſich zur beſtmöglichenGerechtigkeit des Urtheils zwingen an Buxbaum begann ihre erſte

Arie etwas zaghaft ſie war zweifelsohne durch die ſtockende ſceniſche
Maſchinerie beeinflußt aber bald gewann ſie äußere Sicherheit und
Ruhe zurück und vertrat im Weiteren ihre Rolle einer jungen Anfän
gerin durchaus anerkennungswerth Das reiche Koloraturenwerk ihrer
Arien gelang ihr am beſten dagegen ließ ſich Größe und Leidenſchaftlichkeit des Kuedrucs welche der Königin der Nacht unbedingt zu

eigen ſein müſſen faſt gänzlich vermiſſen Spätere Wiederholungen
der Oper werden der jungen Künſtlerin Gelegenheit bieten in dieſer
Hinſicht Fortſchritte zu zeigen Frl Pleſchner s Leiſtung als Pa
mina ſteht viele Stufen höher obwohl ſie keineswegs eine vollkommen
fertige war Frl Pleſchner hat ſich in kurzer Zeit die Freundſchaftunſeres Publikums erſungen und bei jedem erneuten Auftreten beweiſt

ſie daß ſie es ſich angelegen ſein läßt dieſelbe in noch höherem Maße
zu verdienen Dieſe Gedanken drängten ſich auch geſtern wieder auf
Wenn Frl Pleſchner erſt ſichere unfehlbare Herrſchaft über die geſang

lichen Ausdrucksmittel gewonnen hat werden wir von der Künſtlerin
noch manches Lobenswerthe erwarten dürfen Die Klippe aller Vor
ſtellungen der Zauberflöte ſind gewöhnlich die drei Damen und die
drei Knaben Jndeß wurden alle diesbezüglichen Befürchtungen hin

fällig Die drei Damen Frl Proski Frl Kügemann Frl
Kaminsky würden noch beſſere Wirkung hervorbringen können
wenn nicht Frl Kügemann an Kraft und Reinheit der Stimme ihren
Partnerinnen erheblich nachſtände Die drei Knaben Fr Czernh
Frl Wachter Frl Willius führten ihre Aufgabe recht hübſch
durch Zum erſten Male ſolange unſer neues Theater ſteht hat nun
auch der Saraſtro einen der Mozart ſchen Muſik würdigen Vertreter ge
funden Herrn Stierlin gebührt das Verdienſt dieſen Weisheitspächter
nach allen Richtungen hin trefflich dargeſtellt zu haben Als Tamino erſchien
wieder Herr Czerny ich zähle dieſe Parthie zu den beſten des ge
ſchätzten Künſtlers und bewundere ſtets von neuem die Kunſt mit
welcher er die Bildnißarie zu ſingen verſteht Herr Pohl ſang und
ſpielte den Papageno gut ſeine Darſtellung wurde im Verlauf der
Handlung erſichtlich belebter und ſicherer Das Schlußduett gelang
ihm zuſammen mit Fräulein Buttſchard als Papagena ganz
vortrefflich ſodaß reicher Beifall nicht ausblieb Die kleineren Rollen
des Monoſtatos und des Sprechers waren durch die Herren
Brinkmann und Demuth angemeſſen beſetzt Die Chöre waren
von guter Wirkung nur die Männerchöre welche im Uebrigen recht
brav ſangen waren zu ſchwach und geriethen infolgedeſſen theilweiſe
unter die Botmäßigkeit des Orcheſters

Stadttheater Raummangels halber ſtellen wir das Referat
über Don Carlos für die nächſte Nummer zurück

München 8 November Die Münchener Nachrichten melden
Der große in Sepia ausgeführte Originalcarton der Schlacht bei
Salamis aus dem künſtleriſchen Nachlaß Kaulbach s iſt in
den Beſitz Kaiſer Wilhelm s übergegangen Der Kaiſer hat an
die Wittwe des Meiſters aus Yildiz folgendes Telegramm gerichtet

Jch erfahre ſoeben den beabſichtigten Verkauf des Originals der Schlacht

von Salamie Jhres verſtorbenen Gemahls Falls die Angabe zutreffend
iſt bitte Jch das Bild als Mir gehörend zu betrachten und an Mich
nach Berlin zu ſchicken Jch erwarte Drahtbericht in Corfu Wilhelm
Imperator Rex

Die deutſche Kolonie zu Venedig hat einſtimmig beſchloſſendem Kaiſerpaar bei ſeiner nahe vorſtehenden Anweſenheit in der
Lagunenſtadt ein Exemplar des Onviagn ſſchen Prachtwerkes über
San Marco zu überreichen Dieſes Wert gehört zu den bedeutendſten
Erzeugniſſen der neueren italieniſchen Kunſt Ues iſt auf das Glänzendſte
ausgeſtattet Die Widmung iſt bereits fertigeſtellt Zehn junge
Mädchen werden das koſtbare Geſchenk überreichen

J Der Kammerherr Ad von Winterfeld weher ſich durch
ſeine Soldatenhumoresken einen weitverbreiteten Namen ogcht hat
iſt in Berlin wo er in ſtiller Zurückgezogenheit lebte ar einem
Nierenleiden ſanft entſchlafen Er ſtammte aus Neu Ruppin unbLhätte
am 9 Dezember ſein 65 Lebensjahr vollendet Urſprünglich Offeier
bei den Paſewalker Küraſſiren lebte er ſeit 80 Jahren der Schrif
ſtellerei Er begann mit einer Geſchichte des Johanniterordens und
ging dann mit großem Erfolge zur Militärhumoreske über

Gerichts Zeitung
Hamburg 7 November Das zweite Todesurtheil

iſt vom Stader Schwurgericht bereits in der diesmaligen Gerichts
periode ausgeſprochen worden Es betrifft die wegen Kindesmordes
zu dieſer höchſten Strafe verurtheilte Dienſtmagd Anna Heinſohn
aus Kadenberge Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte
Anklage brachte haarſträubende Dinge über die Grauſamkeit zu Tage
h welcher die unnatürliche Mutter ihr mehrere Wochen altes Kind

tödtete

Wien 10 November Zur Entführung des Fürſten
Sulkowski Der oberſte Gerichtshof ſprach heute die von der
erſten Jnſtanz verurtheilten Bedienſteten der Leidesdorf ſchen Heilanſtalt
Krautgärtner und Weitſchacher frei welche dem Fürſten
Sulkowski zur Flucht verholfen hatten weil die Unterſtützung der
Flucht kein Verbrechen geweſen ſei

Luſtige Ecke
Kindermund Der vierjährige Karl fragt den zweijährigen

Heinrich wie er denn den Storch der ihn gebracht verſtändigt habe ihn
gerade in Berlin abzuſetzen Heinrich Jch habe deſagt Hier bin ich
Aber wie haſt Du deſagt als der Storch Dich debracht Karl Jch
habe geſagt Berlin ausſteigen

Gefährliche Einladung Morgen gehe ich wieder zur Jagd
Jch begreife Dich nicht lieber Horſt beſonders da Du ſo wenig

triffſt O Sie ſollten nur einmal dabei ſein Schwiegermama
Danke beſtens ich gebe einem natürlichen Tode den Vorzug

Ein anregender Sport Komm Anna ich habe noch einige
Beſorgungen zu machen Du kannſt mich begleiten Fällt mir gar
nicht ein du gehſt doch nur in alle Papierläden nnd fragſt wie viel
hundert Verlobungskarten koſten

Begründet Mama der Storch bringt doch die Kinder
nicht Nein mein Sohn man kauft ſie Das glaub ich
nicht Mama Warum denn nicht Weil die Armen ja viel
mehr haben als die reichen Leute

Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

W B Paris 11 November 10 Uhr 50 Min Vorm
Das Journal offieciel veröffentlicht die Ernennung
BVarbys zum Marineminiſter

Berliner Vörſe
Montag den 11 November 1889

Anfangscourſe

167,60 Bochum Guß 236
104,25 Hibernia 217

Kredit
Franzoſen
Lombarden 57,30 Marienburg Mlawka 63,90
Disconto Commandit 238,60 Oſtpreuß Südbahn 95
Darmſtädter Bank 177,75 Dux Bodenbach 231,25
Dresdner Bank 175,50 Elbethal 94,30Handels Geſellſchaft 197 Gotthardtbahn 177,50
Nationalbank f D 147,10 Warſchau Wien 190,50
Internationale Bank 130 Nordd Lloyd 1382,60
Dortmunder Union 182,30 400 Ungarn 86
Laurahütte 171,50 Ruſſiſche Noten 2212,25

Tendenz feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

S

An unſere Jnſerenten
Unſere Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

ſowie die Zweig Eypedition Zinksgartenſtraße 43
werden vom 12 ds Mts ab erſt

morgens s Uhr
geöffnet werden Der Schluß der Jnſeratenannahme für
die am ſelben Tage erſcheinende Nummer findet nach wie
vor um 9 Uhr ſtatt um ein rechtzeitiges Erſcheinen des
Blattes zu ermöglichen bitten wir wiederholt die Jnſerate
noch Abends zuvor gefl aufgeben zu wollen die beiden
Expeditionen werden zu dieſem Behufe in der Winterszeit
bis /28 Uhr Abends geöffnet ſein

Der Verlag des
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
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Brod Brod Brod
Garantirt reines Noggenbrod

à Pfd 10 Pfg 12020
empfiehlt die Mühle und Bäckerei
Gördenitz bei Brehna

F Frommann
Stand auf dem Markt

frei ins Haus
Prima Singenr und

Ringschiffchen
T NMaschinen

Reparaturen in eig
Werkſtatt fachgemäß u
prompt 2718
H Schöning

Mechanikoer

Rathhausgaſſe 13
ArtikelGnum m i aller Art

beſter Qual billigſt Preisl grat
Rich Freisleben Dresden Poſtpl

Kienholz von Harzfäſſern
vorzügliches Brennholz haben abzu
geben A Schultze CoOelfabrik

Großes anerkannt wohlſchmeckendes

Hausbacken Brod
7 Stück 3 Mk frei Haus empfiehlt

R Kühn Auguſtaſtraße 9 a

Beſtellung

Vienstag

II alle a

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

W 77Gebrücler Schultz
12 November Nr 197

Gr Steinſtraße Nr 70 Ecke der Neunhäuſer Gr Steinſtraße Ur 70
Manufactur u Hodewaaren Seidenwaaren Damen u Kindermäntel Tuche u Buckskins I einen u Baumwoll

waaren Nöbelstoffe Teppiche ab I l Tricottailen Jupons lücher Reisedecken etc etc
r eHroßer Ausverkauf

wegen Vertaaf des Geſchäfts

grges

wozu ergebenst einladet

6 Ape Nachfolge kolger
inh be e Carl
Halle a S Gr Märkerstrasse 22
Billigste Bezugsquelle für sämmtliche

Gebrauchs und Luxus Artikel in

Porzellan dteingut

Clas diderolith ete
Bestäncliger Eingang von Neuheiten

P

Hierdurch die ergebene Mittheilung daß unſer Geſchäft im Monat Jannar kommenden Jahres in den Beſitz zweier unſerer Mitarbeiter übergeht
and giebt uns dieſer Beſitzwechſel Veranlaſſung unſere für die Saiſon mit allen Neuheiten ausgeſtatteten großen Läger möglichſt zu reduziren
zu erreichen haben wir die Preiſe ſämmtlicher Artikel auf den Koſtenpreis ermäßigt und glauben unſern werthen Kunden und einem geehrten Publikum empfehlen
zu dürfen dieſe Gelegenheit wirklich gute Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen an ſich bringen zu können nicht unberückſichtigt zu laſſen

Jndem wir noch ganz beſonders hervorheben daß die Läger ſtets mit erſcheinenden Neuheiten unterhalten werden und unſer

Atelier zur Anfertigung von Coſtümes und Mänteln
unter der bisherigen bewährten Leitung in keiner Weiſe Störnng erleidet vielmehr unſerſeits ſowohl wie auch ſpäter von unſern Nachfolgern
die größte Aufmerkſamkeit gezollt werden wird empfehlen wir uns Jhnen

Gebrüder Scherl 8
T

rant zum ParkschI6
I2 Forsterstrasse I

10 L 15 Pfg

B Lerche
Mechaniker

EI alle a
Gr Klausftr 25

empfiehlt Familien und
Handwerker

Nähmaſchinen

aus hervorragenden Fabriken b billigſter
Preisſtell Mehrj Gar Repar prompt
u billig Erſatztheile Nadeln Oel c c

Zum Auffärben von Winter
Ueberziehern Damen Wintermänteln
in Plüſch und Wolle etc ſowie Damen
kleidern in völlig unzertrennkem Zu
ſtande empfiehlt ſich die

Färberei und
chem Wäscherei

von

F Madaus
Leipzigerſtraße 27

Garclinen 4Däſche auf dleu

Dienstag den 12 November 1889

Grosses Sehlaehtefest
verbunden mit musikalischer UVnterhaltung

Früh 9 Uhr Wellfleiscoh Abends ff Wurst und Suppe

Salon Tafelbier

ich H

121l

ren Damen und Kinderhandſchuhe Hemden in Wolle
Leinen in allen Größen Damen und Kinderkopfhüllen

Um dieſes

Hochachtungsvoll

Den Herren

Molkerri und Gutsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

Wieſenheu
E Bernick Magdeburg

HeuExp Geſchäft

880 ken

O Niemann
Ein Sopha aufzupolſtern von 6 Mk

an Matratze von 3 Mk an das Stück
Tapete 45 Pfg im Reubau billiger
Sopha von 10 Thlr an Garnituren
von 120 Mk Matratzen von 21 Mk

Gardinenſtecken Teppichlegen und
Rückenkiſſen u ſ w fertigt billig
2079 L Damme Dachritzgaſſe 7

Das größte reine Koggenbrod
liefert die Brodfabrik Herrenſtr 1 nebſt
den bekannten Verkaufsſtellen

Unſer
Wurst u Fleischw Geschäfſt

befindet ſich Gr Ulrichſtr 38
Eingang Hausthür

Otto Werner CoSpar ind Voſſ Hank

Die Mitglieder des Allgemeinen Spar und Vorſchuß Verein
e G i Liqu zu Halle g S werden erſucht ihre Antheil
ſcheine g 8 Juterimsſcheine der Spar und Vorſchuß Bank in
unſerem Geſchäftslokale umzutauſchen

Der Umtauſch findet nur vom 11 bis 20 d M ſtatt
n dieſem Termin erfolgt die baare Anszahlung nebſt 6 pCt

inſen
Halle a 9 November 1889

Die Direction
P Koesewitz Albrecht

L Geiſtſtraße 69
bänzhcher Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts

Als billige Weihnachtseinkäufe zu und unter dem Einkaufspreis empfehle
erren und Damenweſten Unterjacken Shawlsé Taillentücher Her

Barchent undWolle das z Pfd
von 30 Pf an ſowie Schneiderinartikel unter dem Einkaufspreiſe

F W Zöhler Geiſtſtraße 69

uicht u
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